


Textliche Festsetzungen 

zum Bebauungsplan Nr. 7 
- Holzheim - 

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 20.12.1969 Es gilt die BauNVO 1962 

Die textlichen Festsetzungen sind Bestandteil des Bebauungsplanes. 

Rechtsgrundlagen: 
1.) § 9 BBauG v. 23.06.1960 
2.) § 4 der 1. Verordnung zur Durchführung des BBauG v. 29.11.1960 
3.) §§ 4 und 28 der Gemeindeordnung für das Land NRW v. 28.10.1958 
4.) §§ 8, 17-20, 22 u. 23 der Baunutzungsverordnung des Bundesministers für Wohnungswesen, 

Städtebau und Raumordnung v. 26.06.1962 
5.) § 103 d. Bauordnung f.d. Land NRW v. 25.06.1962 

1. Nebenanlagen 

Vor den Baugrenzen in der Straße Kreitzweg, projekt. Straße „A“ und „B“ sind Nebenanlagen gem. 
§14 (1) BauNutzVO nicht zulässig. 

2. Außenanlagen 

a.) Die nicht überbaubare Fläche zwischen der Trasse der DB zur Straße „B“ ist in einer Breite von 
10 m stark konzentriert mit mittelstämmigen Bäumen, die durch Buschwerk zu ergänzen sind, 
einzugrünen. Alle Arten von bodenständigen, hierzulande gut gedeihenden Baumfamilien sind 
zugelassen, mit Ausnahme von Pappeln. Diese Maßnahme ist erforderlich, um die östlich gele-
genen Wohngebiete vor Immissionen zu schützen. 

b.) Die übrigen nicht überbaubaren Flächen entlang der Straße können bis zu 1/3 für Ein- und Aus-
fahrten genutzt werden. Die verbleibenden Flächen sind sinngemäß wie in § 2 (a) dieser Satzung 
einzugrünen. 


